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KarlHon
n,am28. Oktober1922 . Abe

e BlatternerkrankungWiebereitsmitgeteiltha
esundheitsamtam24 . . aneinemkürzlichaus
skommenenamerikanischenArztechteBlattern
ofortin derPension ,in derderArztwohnte, sennavchgeführterDesinfektionder ärztlichenBeoba
änestation unter gleichzeitiger Auferlegungeine chlage
ebotenenVerkehrsbeschränkungzugeführtDieunbed i
lieserAnordnungwurdevonallendavonbetroffenenPersonenerkadiesichauchallensanitärenVerfügungenunterwarfe der Dire

derHirtenbergerPatrgnenfabrikFritzMandl der
FeststellungdesBlatternfallesausderPension ntfernteund

27 ' vomamtsaerzte in seiner WienerPrivatwohn uiertwurd
weigertesichtrotzpersönlicherInterventionde
Verfügungenzur Vornahmeder behördlichenDesinfektionFolge
stenundentflchimeignenAutonachHirtenbergVondiesemSachver

t wurdensowohldieStaatsanwaltschaftals diePolizei
tion und die niederösterreichische Lande

päteteAuszahlungderBezügederFortb hrerDe
ienerFortbildungsschulastedürftees wahrscheinlichnicht

sein ,die fällig werdendenBezügederLehrpersonen um

emberflüssigzumachen.DieSchuldliegtnicht tungdes
Fortbildungsschulrates,dadieserrechtzeitiga kommen
denBehördenaufdiesenUmstandaufmerksamgemachthetDieAngelegen
heitwurdebisheuteimFinanzministeriumnochni

edringlicheBehandlungzugesagtwordenist
einenBetragvonrund ' 5MilliardenKronenDe

diesem Sachverhalt bereits gestern a e
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